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Donnerstag Ven i8. M a r ^ 1834.

Aemtliche Verlautbarungen.
3 . 263. (3) .

F e l l b i e t u n g s - E d l c t .
V o n dtr k. k. Berggerlchls-Substi tut ion

für K r a m , Gö rz , Tves t , und dab ?iitorale
zu Lalbach, n->rd hlerm»t bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcs H rn . M a r N n Kura l t ,
und in Folge dcr von dcm löbllchen k. f. Be,
zlrksgerichce der Ztaatbhel lsHaft Lack, unterm
27. Februar i 3 5 4 , I . N r . 27/^, erthcütcn
Bkrv lllgung, d,e öff^iUllcde Fellbletung 3c>
Zentner Roheisen, welche sich am Nadwerke zu
EiSnern defindcn, und auf 67 si. Ja kr. ae«
schätzt w u l d i n , em^l !«Nt i , und zu dem Ende
der 2/». März l. I . für den ersten, der 7. Apr l l
l . I . für den zwe ien , und der 2 1 . Apr l l l. I .
für l?cn drltten Termin bcstlmmt worden. D»e
Kauftustizen haben daher an obbettlmmten Ta-
gcn , und zu den gewöhnlichen Gtnndcn >m
Hause dcs hierzu dtleglrlcn Gcwcrkcn und Berg,
büu-.Eommlfsärs'Hc> rn Jacob Prescl, im Orle
Elsnern zu elschcmin.

Laibach am 6- März 183/4.

vermischte ^erlaulbarungeu.
Z. 27̂ ». (2) Nr. 522j2lo.

O d i c t.
V0N dem vereinten Bezillsgcri^tc zu Rad.

ni. 'nn^ois wird hicmlt ^cl in i i l gemach! : (gü» sei
ü t l r llnsuchen der ^iormun^er des n-lmoesiährl-
aen Gcorq Echeradon, zur ^erp.ichll^:^, ^nd
f^ l l i dnfe n'lchi^^ünl'tlg aucf.U^en sollte, zu: Bcl»
äußerung >er ^ imon ^cker^on'schen Vorl^silea.
Ulclten. a'.ö : dc5 WirlhshaulcS zu S l . Anna
und ?es daiu qehöri^cn. aus Aeckern, Wiesen
und Waldungen dciiehendcn i>u^>grut'dcö, die ^
^2gsahung auf den 24. März V . J . , BocmittagK
u«n 9 i .M / in I^oc« S t . Anna angeordnet ruoc»
btNv >̂ ozu Pacht- odec Kaul^ustige hicmic einge«
ladcn wecoen.

Veicintcs Bezilsßgericht Radmannsdolf den
,7.

Z 269.^(2) , Nr. 722.
E d , c t.

Von dem Bczirlsgericdte Weißeufels wird
lund gemal t : Eö seo auf Ansuchen deö Andreas
^edama, Urdani von Krcnau. wider Thomas
Wal ter , vul̂ c» KoNnilc, von Wald , wc^cn auK
i'«m ^lltbschafcöäTNllickcn Vclqlelche . älüo. 4.
^ V l ' l ,652 ihm schuldigen 2c>7 ft. c. 5. c., in die
'ciicullvL FeUdiecunft dcr, dem Leotern gchöliqcn,
ü ! ^ ^"^ ^ " i s , Nr. 20, ^clegcnen, dlrhcrr«
^ 2 l t <^eibenlels, 5ub Uld. Rc. 2»ä, ditl.slva«

rcn, sammt den tazu gchöliqen Gründen, auf
ic),7 ft. 2o sr. gelicl.tl.ch geltlähten Kaische derril«
liget, und zu deren Vornahme der erste Termin
au< den 26. Februar, dcr znlite auf den t . A p l i l
und del dlille auf den , . Ma i id34, jedesmal
Volmi l t .^ß um 9 Uhr, in I^oco ter Realitäten
mn dem Bcisadc onczcoltliet rvorden, daß. im;
Falle dic Vcllausöodjccle bei der ersten oder zwei«
ten Tags,lhunq nicht um oder über den Schähungs»
lvcrth an ^'»otin gebracht meiden tonnten, solche
rci der rricccn auch unler demselben hintangege«
den werten l iüldcri.

Wovon eie Licitationölussigen mi l dem Be-
merken in Kenntniß geseyt werden, daß die Ver«
siiiqerun^sdeclnglnssc une da5 Schähungt'plotccoll
»n der dicrorti^en Oclichlbsanzlci zu den gerröhn»
N4cn Amtsttunden eingesehen und in AbsHrift er«
hodcn lvcrden sönnen.

Blzntsael'chc Weißcnfels am ,5. I ä n . ,83^.
A l i m c r l u n « . Be l t e r ersten Tagsahun« am

29. Fcbluar »65^ hat sich te,n ^auftusliger
c'.^qcfunden.

.^.2^5. (2) I . N l . 663.
E d i c t .

Von dem Bczilkögerichte Rupertöbos zu Neu»
stadtl :rnd hiermit betannt gemacht: (Z6 habe übel
vocauö^egangene Anzelge und daraus eingeleitete
Untersuchung für nothwendig befunden, dem M a -
ihlaö Suppantschltsch, insgemein Uchan/ zu Unter-
thuln, lrcgen seiner erwiesenen Verschwendung die
freie Ber,raltu"g sowool über sein eigenes/ als
uder d.^välelliche Äiatdias Suppantschltsche Ver»
l^^vecmögen abzuncbmen , denselben als Bet-
surrender, unter tturacel zu sehen, und zu sei-
n lm (Curator den Johann Snanz von S t . M i»
chciel auf unbeflimmte Feit zu desicllen.

ÄezirtSgelicht RupertShof zu Neustadtl am 3.
Mär , »L^<. ^ ^

Z. 262. (2) Nr. 72.
G d i c r.

Pom Bczill5gcl,chte der Herrschaft Savenstem
in Unteitrain wird attttcmein dcsannt qcmacht: C5
seo auf Ansuchen deß Mar t in LesHnschai von Un-
telsavenstein, wegen aus dem Urtheile vom 24.
F<!r. ,L52, Nr. !97.int2d. 23. Nov. ,353, schuldi»
gtn chegallllchen (Zrbthcilö von 70 ss. 4 o > Verzugs«
zlnsen und Untosien, in die executive Feilbietung
des. dem Ioslph Schmid zu Obersa'̂ enstein ae«
hörigen, der Herrschaft Savenstein, »ub Berg'Nr.
^o(^ ,j2 berssrcchtmäßigen, «ltichtlick auf ?5 fl. ge-
bähten Weingartens zu Puschaderg gcwiN'get, unv
hierzu die erste Fiiibielungstaqfahung auf̂  den 3.
März, die zweite ai.i s'n 2. Apr i l , und d,e drttte
aus eer 2. M a i ,624, jedesmal um 9 Uhr Bor .
mittaqö im Olle ter N-°Iität mit dem Anhange
bestimmt woroen, daß, wenn die zu vtlüuhelnde



126

Realität bei dec ersten noch zweiten Feilbietung um
oder über den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden tonnte, selbe dann bei dec dritten auchun«
ter eel- Schätzung hintangegeben rverden würde; wo«
zu 5ie Kauflustigen eingeladen sind.

Bezirtsgellcht Savenstein am »9. Jänner
»634.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feildietung hat
sich tein Kauflustiger eingefunden.

Z . 275. (2) Nr. 9 2 M
E d i c t .

Pon dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
inannsdorf wllb h,emit bekannt gemocht: Es ha.
den alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
28. October »833 zu Slenizhne, »k «ltt^lat«,
verstorbenen hubendesivels Simon Suppen, als
Erden oder Gläubiger Ansprüche zu machen ge»
denken, solche bei der auf den 4. April d. I . ,
Vormittags um ,o Uhr, vor diesem Gerichte
angeordneten Hagsahung, be, sonstigen Folgen
des §. ä i4 V . G. B anzumelden oder darjUlhun.

Vereintes NejukSgellchc NadmannSdolf am
S. Februar 16I4.

Z . 265. (2) I . Nr . 202.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Eelsenberg rrild dem
unbekannt wo ahiresendcn 3^alhiaS Iiachtiger aus
Rathje, hiemir bekannt gegeben: OS hade wider
ihn unterm 3 l . Jänner l. I . . kx l , . Nr. »56,
Joseph Schimanz, bürgerlicher Handelsmann im
Markte Laufen, (äiNierKrcifeS, die Klage auf Recht
fertigungserkenntnih, hinsichtlich der m»t Bcsche»d
vom 7. November v. I . , ^ahl 94^ , eltviltten
Pränotation des Rechnungsauszuges, pt" . s^ul .
diger 90 f l . auf die zu Gunsten dcg Mathias
Nächtiger erliegende uno grunddüchlich gesichelte
Forderung pr. i5a st., hierorts eingebracht; wor«
über o»e Tagsahung auf den 7. I u n l l. Z . , Früh
um 9 Uhr belllmml wuroe, und da der Aufent-
haltsort oes Geklagten diesem Gerichte unbekannt
»st, derselbe auch aus den k. s. Ordlanocn abwe,
send sein kann, fo habe man auf seine Gefahr
unl» Kosten den Herrn Joseph Fink, Ooerrichter
zu Langenthon, zu seinem «Zurator aufgestellt,
mi t welchem die anhängige Rechtssache nach der
für die t. s. (Krdlanocn bestimmten GerichtSord.
nung ausgetragen rrelten wird. Wornach der«
selbe Mathias Nächtiger, allenfaNS zu rechter
Feit selbst zu erscheinen, oder dem Kurator seine
Behelfe milzuthetten , oder sich einen andern Sach.
rralter ,u dc«etten und diesem Gerichte namhaft
zu machen, uno überhaupt in die rechtlichen^«,
ĵ e einzuschreiten wissen möge, wierigelig er sich
eie auS oec Veradsäumung entstehenden Folgen
stlbst beizumessen haben wiro.

BeziclSgerlcht selsenberg am 4. Mär , ,Ü34.

^z. 277. (2) ^ . ^ir. 225

Von dem s. t. Vczl'rkrgerichte der Umgebung
«aidachS.on? hlcrmlt bekannt gemacht: Oö seye
m der OxccuclonSs^chc dcS Joseph Stermolle, Fo«
'seph Oven und Maria Sadeu, (Zrben dk' verstor«

denen Nr. Michael StcrmoNe, durch Hrn. Dr .
N>ipleth. rvider M^lhias W'siat von ^lrehnih,
punct« aus dem gerichtlichen Vergleiche vom , . ,
ausgefertigt >c». M a i »335 schuleigcn 26 ft. 42 tr.
c. 5. c., in die executive Acistclgerung t>er, dem
(Sxecuten Mathias Wlsi^tgeboiigen, auf der. dem
Anion Suppan eigentbümlichcn, der D. O- R.
Commenoa Laibach, sul) Urb. Nr. 4g , / diexstba-
re« Halbbube inlabul ' l t i in, und mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten Forderungen, als:
2) der aus dem Schuldscheine, 6clo. «4 März

,3c>7 , pr. 200 st.;
t>) der aus dem Schuldscheine vom 9. Oct. »8z6,

pr. ,5a ft.;
e) der aus dem Schuldscheine, ^ l u . ». Auguss

»8>L. pr. 64 ft. , und
<I) der auS dem Schuldscheine, clcic,. , i . I ^ n i

1629, pr. 232 ft. geirilNgel, un: es scyen zur
Vornahme tiefer Fe'l^lelunq t«>:l Tagsayun«
gen, auf den 2. und 5o. Apr i l , dann 2U M a i
l- I . , jedesmal Vormllt^gö von 9 bis ,2 Uhr,
in I^uco dieser Oelichtbl^nzlel m>l oem An«
hange festgesetzt worden, dah diese Forderun.
gen, wenn sie bei der ersten ocer zweiten 3i«
citation nicht wenigstens um den Nennwerth,
zugleich AuslufsplclS angedrcicht werren sollten,
bei oer dritten i^icication auch unter demselben
hintangegcben werben würc-cn. D e Lic i t^
tlonSbeoingnisse uno der d»cßf^ll'.,e GcunLbucl S>
Erlracl können hieramts läc-,lich m den gewöhn»
llchen Umlsstunoen ringeschen wereen.
Laibach am 26. Fedruar 18I4.

Z . 2Ü4. (2) N r . 2 / l .
E d , c t.

Vor dem vereinten Bezirksgerichte Neu-
degg haben alle Jene, welche entweder als Er-
ben oder aus emem andern Äechlsgrunde einen
Anspruch auf den Nachlaß des am 26. Decem-
ber i 8 5 ) , zu Hohouza ohne Hinterlassung e,-
ner letzcwllllgen Anordnung verstorbenen Blas
Ischanz zu machen vermeinen, am i 3 . Ap l l
l. I . / Vormittags 9 Uhr zu trjchcmeli, und
denselben rechtskräftig darzuchun, wldrigens
sie sich die Folgen bce §. ä l ^ . a. b. G. B. selbst
zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 22.
Februar iL3/z.

Z. 279. (2) 3ir. 100.
H e i l b i e t u n g s - S d i c t .

Von dem Beziitögelichte ^onncgg zu Laidach
wird hi.'imit belannl gemacht: Oo sei ubcr An-
langen des Mar t n VAodiy, als Vormund der
mindeljährigen Maria ^>pcllat, wegen tercn For-
derung pr. 6» ft. c. 8. c., die executive Veräus.
serun^ ecr, dem Schuldner Matthäus Winko
zugehörigen, m,t executive« Pfandrecht l-elegten,
auf 5n5 , l . ^ 5 kl. gerichtlich geschätzten, ter löbl.
Herrschaft Honnegg, 5ud Ulb. Nr. 32Ü, und
Recl. Nr. 2U1 dienstbaren haldhude zu ^cidlen«
bewUligel, und hiezu drei LeUb'lelUl,gstags.igun.
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gen, als: aus den >5. Apri l , »5. Ma» und i6.
Jun i l65H, jedesmal Vormittags um ,c» Uhr.
lm Ort« der Realität mit dem Beisahe anbe-
raumt worden, daß die Realität be» dec ersten
und zweiten Feildietung nur über oder um die
Scbäyung, bei der dritten Feilbietun^ aber auch
unter der Schätzung hintangegeven werte.

Bezirtsgencht Sonnegg zu Laibach am 4.
März 1U04.

Z. 262. (5) N l . 4^6.
G d i c t.

Von dem vereinten l . t. BezirtSgerichte Mi»
chelssätten zu Krainburg, w»rd der undttannt wo
besindl'chen Unna Iugovttsch, und ldlcn ebenfalls
unbekannten Olden mliccl't gegen'varngcn Otlctes
erinnert: ^s h«de wider sie am heulten Ta^e bei
dlesem Gerläue tis Zrau Anconia, verehcllchte Koch,
geborne havne. d«e Kla^e uuf n^l^l^l^ h^st^noer«
tläru,>g dcr, auf oem zu K'ramdurg unlcr oaus«
Nr . all »72, ncu »9^ aus dem Hchuloscheinc vom
22.' Uoiil >7ä5, für sie Geklagte hoftenten Dal»
lehensforoerung von »ä2ä>i. >o lr. H. W . c 3. c.
angebracht, worüber cie Tagsa^ung auf oen 26.
M a i l^54- Vormittags um H l l d r , in dieser k. t.
Gerichl6lanzlei angcoconcl wurde. Da der Au!»
cnidall der Beklagten diesem Gerichte undclannt,
un) »reil sie villclcht aus ten t. t. Ocdländecn ad.
wesend sino, sa hat man zu »hrer 'iieclhelclgu'ig
uno auf ihre Gefadr und Unlolten den Yerrn Ja .
cob Seschuin aug Kralnburg, zumOuralor bestellt,
mit welchcm dle anaebca^te Nöchtvs^ä)e nach der
bestehenden Ocnchlsoronung. ausgefüdcl und cnt»
schieden werden nnro. Anna ^ugovttsch uno lhre
(Krben werden oessen zu dem Ende eclnnerl, daß
sie allenfalls zu rechter Fcll ielbft erscheinen, ooer
inzwischen dem bestürmten Vertretet ihte RechlK.
behelfe an die vand zu qel)en, odcr auch sich selvst
einen andern Hachwalrcr zu bestellen und diesem
Geiichle namhafl zu machen, und überhaupt im
reckn,(den oronun^gmähl;en Weqe emzusch:e»ten
rr'üen mögen, insbesondere, da sie sich die aus ih-
lcr '^erabs^umung entstehenden Folgen selbst bei-
zume<len haden werden.

Gelcmteö l . s. Bezirksgericht Michclstälten
zu Kraindurg am 26. FeOruar i334.

g . 25g. (5) . N r . 75.
G d > c t.

Pon dem Bezirksgerichte Kreutbera wird hier.
mi t betannt gemacht: (̂ Ü sel auf Ansuchen oes Gre.
gor Lefchna, von Laibach, wlder Gcora Pettaucr,
von Sajeufche, wegen schuldigen 18 st. 3U tr. c. 3. c.
N' die reasiumirte executive Filldietung der, dem
"czcern gehliligen, zu H?aissulche d«eses Bezirks lle,
üknaen, cer Herrschaft Kaltenvrunn, 8nl> Ulb. Nr .
^g3 dienstbalcn, gerichtllch auf 963ft. geschätzten
halben KaufrechlShuve gewiliiget, und zu deren
-Uolnahme der erste Termm auf den »». Apri l , der
A " t e auf de»: '2 . M a i uno der dritte auf den »2.
1.occ>o^n jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
den d/b " ' " l t dem ^cisaße vest'mmt wor«

' oatz, . , ^ „ ^ ^ Bellaufsgegenstand bei der

erficn oder zwe'tten FeUbictung niä t um oder üker
d«n Sä.äyur,gkn,crld an Vlann ßedroclt weiden
tönntc, solä er l̂ ei tcr t l i t ten auch unter cemselben
h'.ntangeftcben ncrten würde.

Die Licitationsbtdingnisse können sorrobl 1n
der diehgeliclllichen Kanzle» als auch beim Ver«
trcter des OrecutionsjuhrerS hcrrn Dr. Piller zu
Laibach, Capuciner» Vorstadt, h^us Nr, 2», ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Kreutbelg den 28. Februar,L3H.

Z . 270. (3) 2c! I . Nr. 265.
E d i c t .

Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg
macht luno : Alle Jene, welche an den Verlaß
des zu ^«psein am 4. Februar l. I . mit hintcrlas'
sung eincö Testamentes verstorbenen Michael Pe»
llltsch. aus waö »mmer für einem Richlögrunte
ei„en A'isrruch zu machen haben ocer zu demselben
clwas sclul^en, haben zu der auf den 5. Apr i l
,35.i Vo,mittc>qs um 9 Uhr, vor cicscm Geriete
anaeordlicte» L>quid^t>onstagsahung so gtwih zu
erscheinen und ihie Ansprüche geltend zu machen,
als sie sich sonst d»e Folgen deS §. 8,4 b. G. i ) .
selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Schneeberg den »6. Febr. i63H.

3. 27. . (3) I . Nr . 3o3.
G d i c t .

??on tem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee»
berg wllo bekannt gemacht: Gs sei für nöthig be»
funden worden, den Jacob Knapp von ^hohou,
rrcgcn seiner e«wiescnen Veischwendung die freie
Verwaltung semeö Vermögens zu benehmen, den«
selben als Verschwender unter Kuratel zu sehen,
und zu scinem Curator den Georg Koroschez von
Koroschze auj undestimmte Zeit zu bestellen.

Bezirksgericht Lchneederg am l . V/lärz ,L3H.

Z. 264. (5) Rr . 2o8.
G d i c t.

Bon ?em f. f. Bezirksgerichte Adelsberg rrill»
bekannl gemacht: GS sei auf Ansuchen teS Johann
Wllcher zu Adelsderg, die executive Versteigerung
der. dem Schuldner Ancreas Nristiin gehörigen,
und l̂ er ^taalsyerrsch^fl Adelsberg. Nic'. Nr. 35e
unteitbänigen, uno gerichtlich auf 2170ft. 5o kr.
geschählcn Halbhubein Dorn ('I^i-l^e) wegen schul»
digen ^57 f l . c. 8. c., dewlNigt worden.

Zu diesem «Znoe werden die Termine auf den
3. Apr l l , i . M a l und 2. Jun i l . I . Vormittags
von 9 bis l2 Uhr, mit dcm Anhange festgesetzt,
daß, wofern die ,n die Execution glzogene Reali«
tät weder bei der ersten nock zweiten m Dorn ab«
zuhaltenden Licitation um oder über den Schäz«
zungswerth an Mann gebracht werden tonnte,
solche bei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würde.

Die U,citationSbeoingnilse, Vortheile und La«
ssen der Realität, tonnen täglich hier eingesehen
wcrdcn.

K. K. Bezirksgericht AdelSberg den 5. Malz
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den 29. M ä r z , 3 3 4
erfolgt die Ziehung dcr Lotterie der vier Realitäten.

Mi t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schöne Haus Nr. 1142 ,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

wofür eine Ablösungssumme von
2 0 9 , 0 0 0 cr. N " ^ " ttk?r Gulden tt s) s) s) s) -
^ " " / " " " W>e!,er Wälirung vu^l. Co.iVeMo.ls - Münze 0 ^ , ^ ^ ^» >

Z.DasschöneLandMtHlntem-Stützenreith,
wofür eine Ablösungssumme von

«̂  ^ , / ^ / ^ ^ / Wiencr Währmig 00? ! , Cmwentionö - Münze ^ ^ / ^ / ^ ^ ^

3. Die Zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^ s> i^ i^ sl Guide» ^d»«>^ Guloel^ >« y /^ <^ ^
^F V/ ^ V/ V/ ^ / Wiener Währung VV^ .^ Co!iveuttua5 « Münze -K- «^ / ^ V^ ^ /

a n g e b o t e n w i r d .

D i e Unterzeichneten halten es für ibre P f l i ch t , die Herren Los-Mnchmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspülung den besondern Vorthei l h a t , d a ß sle
b l o s a u s 9 7 , 0 0 » v e r k ä u f l i c h e n Losen bes teh t , und dessen ungeachtet Z

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

fl. 200,000, ö0,000, 30,000, zusammen von fl. 380,000, K
UNd

17640 Geld-Treffer von Gulden: 7 5 0 0 , 5 0 0 0 , 4000, 3000, 2000 2f.,

im Betrage von ff. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum, Gewinnen

darb ie te t .
B e i Abnahme von f ü n f 3oscn zu Z ff. <Z. M . wird e i n qrünes Gratis . Gewinnst « Los , welches

sicher ge-vinnen muß, solange solche vorhanden sind, unentgeltlich verabfolgt.

Das Los kostet 5 si. Conventions-Münze.
D l . Coith's S o h n °t ciowp.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. Ios . S c h m i d t , am Kongreßplatze beun
Mohren im Verlchleißgcwölbe, zu haben.


